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Mario




  Glöckl




  NIHIL VERUM NISI MORS




  Warum gingst du fort?




  Mein Zuhause ist nun ein schrecklicher Ort




  Meine kleine Schwester weint jede Nacht




  Hast du an unsere Zukunft gedacht?




  Deine Frau hast du im Stich gelassen




  Aber irgendwann müssen wir




  Die Geschehnisse hinter uns lassen




  Du hast nie getrunken oder die Hand erhoben




  Du hast Mutter nie ins Gesicht gelogen




  Vielleicht ist es besser ohne dich




  Vielleicht werden wir drei eines Tages wider glücklich




  Alles schien so perfekt zu sein




  Ich fühlte mich geborgen niemals allein




  Niemand weiß warum du uns verlassen hast




  Vielleicht hast du das Leben mit uns gehasst




  Ich habe dich falsch eingeschätzt




  Mögest du nun glücklich sein




  Du hast deine Familie verletzt




  Aber ich werde dir niemals verzeihen




  FRUSTRATED




  ...und es frustet mich




  Das Leben so scheint es




  Lässt mich im Stich




  Ich ging tapfer meine Wege




  Immer gerade aus ohne Umwege




  Doch kam ich nie an mein Ziel




  Es wird mir alles zu viel




  Ich habe keine Kraft




  Keine Hoffnung




  Was ist nur die Lösung?




  Ich würde so gerne Erfolgreich




  Oder Glücklich sein




  Doch das Leben zieht mich in tiefste Leere hinein




  Alles wofür ich stand




  Ist nun grau und kahl wie eine Wand




  ALTER MANN




  Nun sitzt du hier




  Dein Leben gelebt




  Du hast nach Zielen gestrebt




  So vieles erreicht




  Manches war schwer




  Manches war leicht




  Einen Job




  Ein trautes Heim




  Frau und Kinder




  Eine Familie




  Das ist die Lebenslinie




  Sohn und Tochter




  Haben das Elternhaus verlassen




  Die Erinnerungen werden nie verblassen




  Das Leben geht weiter




  Dein Name wird weiter existieren




  Gedanken an dich wird man nie verlieren




  Deine Pension genießt du nun




  Dein letzter Lebensabschnitt




  Für immer unter der Erde ruhn




  NEBELFLUCH




  Als sich Trübsal ins Reich der Leere verlor




  Schlug mein Herz nur noch halb so wild




  Schatten verschleiert die Angst




  Nur die Einsamkeit sieht mir beim sterben zu




  ...Ein Traum der Welkt




  ...Ein Traum ohne Realität bedeckt




  ...Niemals werde ich geweckt




  Lebensfremd wanderte ich hier




  Fallendes Laub




  Kalte Winter




  Es wird Zeit für eine Wende




  Bald sind kalt meine noch warmen Hände




  Durch graue Zeiten




  Ging ich blind




  Begleitet hat mich nur der Wind




  Verblasst sind Gedanken an Lebensmut




  Nun strömt mein reines Blut




  Rot färbt sich die große Flut




  ABSCHIED




  Von deiner Seite zu weichen fiel mir schwer




  Dass du mich alleine lässt ist nicht fair




  Drei Tage lagst du im Krankenhaus




  Nun trug man dich in einem Sarg hinaus




  Der Sinn des Lebens verblasst




  Niemand war auf das gefasst




  Das halbe Leben hätten wir noch zusammen




  Doch bin ich nun alleine hier gefangen




  Ich bin verzweifelt und alleine




  Du warst meine Geliebte du warst die Meine




  Ich versuche einen Neubeginn




  Doch hat es anfangs vielleicht wenig Sinn




  Unsere Wohnung




  Unser gemeinsames Leben




  Es war ein echter Segen




  Nun herrscht ewiger Regen




  Keine Sonne strahlt mehr




  Finsternis breitete seine Flügel




  In dem Moment als du deine Augen geschlossen hast




  Elend hat mich erfasst




  WARRIOR




  Etwas sehnt sich nach Licht




  Doch die Hoffnung nach Leben zerbricht




  Dunkel ist die Welt




  Regiert wird sie nur noch von Geld




  Krieg-Gier-Macht




  Wie lange wird es noch dauern




  Bis der Frieden erwacht?




  Politik stürzt die Menschen ins Verderben




  Wir werden alle in ihrem Namen sterben




  Mit jeder Leiche wird Geld gemacht




  Jeder große sitzt auf seinem Thron und lacht
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